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Recyclingbaustoffstrategie Massnahmenplanung für den Kanton Luzern 
 

Sie erleichtern uns die Auswertung, wenn Sie uns Ihre Stellungnahme elektronisch als Word-Dokument zur Verfügung stellen. Vielen Dank.  
 
Bitte senden Sie Ihre Stellungnahme bis 6. September 2023 elektronisch an: michael.lutz@lu.ch  

 

1 Absender / Expéditeur / Mittente 

 

Organisation / Organisation / Organizzazione Die Mitte Kanton Luzern 

Abkürzung / Abréviation / Abbreviazione Die Mitte 

Adresse / Adresse / Indirizzo Stadthofstrasse 3 

Name / Nom / Nome Die Mitte Kanton Luzern 

Datum / Date / Data 20. August 2023 
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2 Recyclingbaustoffstrategie 

2.1  Grundsätzliche Bemerkungen  

Die Mitte Kanton Luzern bedankt sich für die Möglichkeit der Stellungnahme zur Recyclingbaustoffstrategie für den Kanton Luzern. 

Wir unterstützen die Zielsetzung (unter Punkt 1.3 in der Massnahmenplanung 2023-2026) vollkommen: 

1.3 Zielsetzung: Mit dem Massnahmenplan soll die Verwertung von mineralischen Rückbaumaterialien, soweit ökologisch und ökonomisch sinnvoll und 

sowie technisch möglich, gezielt gefördert und gesteuert werden. Insbesondere sollen die beiden Fraktionen Ausbauasphalt und Mischabbruch nicht mehr 

deponiert, sondern in hochwertige Anwendungen wie RC-Asphalt und Konstruktionsbeton geführt werden. Damit können Stoffkreisläufe weitgehend ge-

schlossen und die Umweltauswirkungen des Bauens weiter reduziert werden. 

Bei der Umsetzung sehen wir die ausführenden Firmen in der Pflicht. Sie sollen mit Leistungsaufträgen, Zertifikaten und Selbstdeklarationen oder anderen 

geeigneten Mitteln zur Selbstverantwortung geführt werden. Nur so kann der Aufwand für die Verwaltung und die Bürokratie für die Unternehmen in Gren-

zen gehalten werden. Insbesondere zusätzliche Bewilligungs- und Kontrollverfahren, sowie zusätzliche Abgaben, welche den Planungs- und Bauprozess 

verzögern und verteuern, müssen gut abgewogen werden. Diese sehen wir eher kritisch. 

Zu den Details nehmen wir in den einzelnen Massnahmen Stellung. 

 

 

 

Sind Sie mit der Recyclingbaustoffstrategie einverstanden? 

 

☐Zustimmung 

X Mehrheitliche Zustimmung 

☐Mehrheitliche Ablehnung 

☐Ablehnung 
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2.2  Bemerkungen zu den einzelnen Massnahmen 

 

Nr. Massnahmen Paket 1 Mit Paket-

Zuordnung 

einverstanden 

Wenn nein, Änderungswünsche Begründung / Bemerkung 

VR1.1 Einführung einer generellen Rück-
baubewilligung. 

☐ Ja      ☒ Nein 

Die Rückbaufirmen sollen mit ge-

eigneten Massnahmen – wie oben 

erwähnt – auf die gewünschte Pra-

xis gebracht werden, um so diesel-

ben Ziele zu erreichen. Das Formu-

lar „Aushubdeklaration“, welches 

durch den Kunden auszufüllen ist 

und heute verbreitet angewendet 

wird, könnte weiterentwickelt wer-

den, ohne dass es formell eine Be-

willigung braucht. 

Der administrative Aufwand ist zu gross und wirkt 

kostentreibend.  

Der gleiche Effekt kann einfacher erreicht wer-

den.  

VR1.3 

 

Einführung einer konkreten Aufbe-
reitungspflicht für Rückbaumateria-
lien. ☒ Ja      ☒ Nein 

Die Aufbereitung ist bei den gros-

sen Firmen heutige gängige Praxis. 

Ob es eine Pflicht braucht, ist frag-

lich.   

Die Aufbereitung muss ökologisch und ökono-

misch sinnvoll sein.  

 

 

 

QP2.1 

 

Impulsberatung 

 

☒ Ja      ☐ Nein 

 Diese Massnahme ist grundsätz-

lich sinnvoll. Es soll geprüft werden, 

ob sie über bestehende Gefässe 

(Verbände) erbracht werden kann. 

 

 

Der Verwaltungsaufwand muss geringgehalten 

werden.  

AP3.2 

 

Faktenblatt zur Mischabbruchver-
wertung erstellen. ☒ Ja      ☐ Nein 

 Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

AP3.4 

 

Dienststelle vif schreibt Einsatz von 
RC-Baustoffen verpflichtend aus. ☒ Ja      ☐ Nein 

  

AP3.5 

 

Dienststelle Immobilien schreibt 
RC-Beton verpflichtend aus. ☒ Ja      ☒ Nein 

Diese Massnahme muss die Markt-

lage berücksichtigen. 

Macht Sinn, wenn die RC-Stoffe erhältlich sind. 
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Nr. Massnahmen Paket 1 Mit Paket-

Zuordnung 

einverstanden 

Wenn nein, Änderungswünsche Begründung / Bemerkung 

Bei Asphalt könnte diese Massnahme entlastend 

wirken. 

AP3.6 Unterstützung einer Plattform zur 
Vermittlung von Sekundärrohstof-
fen 

☒ Ja      ☒ Nein 
Der Staat sollte nicht in den Markt 

eingreifen.  

Die betroffenen Unternehmen sind schon im Aus-

tausch.  

BM5.3 Dienststelle vif etabliert Fachgruppe. 
☒ Ja      ☒ Nein 

Soll über bestehende Organisatio-

nen laufen, z.B. Verbände 

Doppelspurigkeiten sollen verhindert werden. 

BM5.4 

 

Monitoring zur Entwicklung der Quo-
ten im Baustoffrecycling. ☒ Ja      ☐ Nein 

Klicken Sie hier, um Text einzuge-

ben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Nr. Massnahmen Paket 2 Mit Paket-

Zuordnung 

einverstanden 

Wenn nein, Änderungswünsche Begründung / Bemerkung 

VR1.2 Konsequente Anwendung des aktu-
alisierten Formulars «Entsorgungs-
tabelle Bauabfälle».  

☒ Ja      ☐ Nein Klicken Sie hier, um Text einzuge-

ben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

QP2.2 Letter of Intent mit RC-Produzenten 
erstellen.  

 

☒ Ja      ☐ Nein Aufwand muss im Rahmen liegen. Dieser Weg steht für uns im Vordergrund. 

 

 

AP3.1 
 

Lenkungsabgabe auf deponierte 
Materialien prüfen. 

☐ Ja      ☒ Nein Auf eine Lenkungsmassnahme soll 

verzichtet werden. 

Die Lenkungsabgabe würde zu einem zusätzli-

chen und höheren Verwaltungsaufwand führen. 

Zudem verteuert sie den Bauprozess weiter. 

Weiter ist eine gesamtschweizerische Lösung ei-

ner regionalen oder gar kantonalen Lösung vor-

zuziehen, um mögliche Wettbewerbsnachteile zu 

vermeiden. 

Sollte diese trotzdem eingeführt werden, sollte 

das Geld zwingend in der Branche bleiben. 

WI4.2 

 

Mustertextblöcke für Ausschreibun-
gen von RC-Baustoffen erstellen. 

☒ Ja      ☐ Nein Klicken Sie hier, um Text einzuge-

ben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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WI4.3 

 

Kommunikationsmassnahmen zur 
RC-Strategie 

☒ Ja      ☐ Nein Klicken Sie hier, um Text einzuge-

ben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

BM5.1 Etablierung einer Begleitgruppe. ☒ Ja      ☐ Nein Klicken Sie hier, um Text einzuge-

ben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

BM5.2 Koordination der Massnahmen mit 
den Umweltfachstellen der Zentral-
schweizer Kantone (ZENTRUM)  

☒ Ja      ☐ Nein Klicken Sie hier, um Text einzuge-

ben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

BM5.5 

 

Monitoring und Kommunikation der 
Vorzeigeprojekte. 

☒ Ja      ☐ Nein Klicken Sie hier, um Text einzuge-

ben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

BM5.7 Anpassung des Energiebonus für 
private Bauten 

☐ Ja      ☒ Nein In der Umsetzung eher schwierig 

und bei den Privatbauten geht es 

um kleine Mengen. 

 

 

Die Umsetzung muss mit verhältnismässigem 

Aufwand zum Nutzen gemacht werden können. 

 

 

Nr. Massnahmen Paket 3 Mit Paket-

Zuordnung 

einverstanden 

Wenn nein, Änderungswünsche Begründung / Bemerkung 

VR1.4 Etablierung einer «best practice» 
im Bereich Rückbau. 

☒ Ja      ☐ Nein Klicken Sie hier, um Text einzuge-

ben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

QP2.3 

 

Meldepflicht für mobile Brecheran-
lagen. 

☒ Ja      ☐ Nein Es könnten auch Plätze gemeldet 

werden, die wiederkehrend Standort 

für Brechanlagen sind.  

Der Aufwand muss klein (verhältnismässig) ge-

halten werden. 

 

QP2.4 

 

Mindeststandards bei der Aufberei-
tung von Rückbau- und Aushubma-
terial etablieren. 

☒ Ja      ☐ Nein Klicken Sie hier, um Text einzuge-

ben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

AP3.3 

 

Verwertungsregeln für schwach 
und wenig verschmutzten Aushub 
einführen. 

☒ Ja      ☐ Nein Wird schon gemacht, wenn sinnvoll. 

Es gibt keine Anlage im Kanton Lu-

zern und löst so weite Transporte 

aus. 

Die Regeln müssten entsprechend ausgestaltet 

sein.  

WI4.1 Lancierung einer Plattform für Infor-
mationsaustausch. 

☒ Ja      ☐ Nein Klicken Sie hier, um Text einzuge-

ben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

BM5.6 Dokumentation Einsatz von EOS in 
Projekten des Kantons 

☒ Ja      ☐ Nein Klicken Sie hier, um Text einzuge-

ben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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2.3  Bemerkungen zu den Texten 

 

Dokument Kapitel Antrag Begründung  

Klicken Sie hier, um 

Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text 

einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um 

Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text 

einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

Klicken Sie hier, um 

Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text 

einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um 

Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text 

einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um 

Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text 

einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um 

Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text 

einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um 

Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text 

einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um 

Text einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text 

einzugeben. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

 

Die Mitte Kanton Luzern 

 

 

 

 

Christian Ineichen, Präsident          Rico De Bona, Sekretär 


